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L8r » .

Telegramme .
-j- Wie» , 28 . Jan . Die „Polit. Korresp." kann auf ^

Gmnd authentischer Informationen versichern, daß die Ge- !
rüchte über eine angeblich beabsichtigte Reorganisation des !
Generalstabs und PersonalverLnderungen in der Leitung des
GeneralstabeS ganz unbegründet find. — Dieselbe Korre¬
spondenz meldet aus Konstantinopel vom 27 . : Man singua -
lifirt bedeutende Schwierigkeiten in der griechischen Grenz.
regulirungS -Frage.

-j- Prsth, 28. Jan . Das Unterhaus genehmigte einstimmig
die handrlSpolitischm Vereinbarungen mit Frankreich .

-j- Paris , 28 . Jan . Der Amnestieantrag wurde heute in
der Kammer durch Louis Blanc , im Senat durch Victor
Hugo eingebracht. — Lepsre, Unterstaatssekretär im Mini¬
sterium des Innern , brachte einen Gesetzentwurf betr . die
Ksntumazeinrichtungen ein. Kammer und Smat votirtrn
die Dringlichkeit für die Amnestieanträge sowohl wie für den
Gesetzentwurf. — Die Bureaux der Linken des Senats
einigten sich auf die Kandidatur MontalifetS , ehemaligen
Ministers unter Louis Philipp, als unabsetzbaren Senators
an Stelle des verstorbenen Morin. Die Minister sind heute
Nachmittag in Versailles unter dem Vorsitze DufaureS ver¬
sammelt» um über die Lage zu brrathen .

-j- Pari « , 28. Jan . Die „Agence HavaS" meldet : Wie
versichert wird , hat der Marschall Mac Mahon in dem
heute Morgen stattgefundenen Ministerrathe erklärt , er werde
in der Frage der militärischen Kommandos nicht nachgebe»,
sondern eher seine Demission nehmen.

f Aoustantiaoprl , 28 . Jan . Ein Telegramm Kiamil
Pascha'- , des Kommissärs der montenegrinischen Grenzrrgu-
licung, zeigt an , daß eS ihm bester g :he und er hoffe, die
noch obwaltenden Schwierigkeiten zu begleichen . — Der Pro¬
zeß Sukiman Pascha'S wird vor einem neuen Kriegsgerichte
revidirt. >

Deutschland .
Karlsruhe , 26. Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben am heutigen Audienztage u. A. die nach-
benannten Herren vom Militär- und Civilstande empfangen :
den Generallieutenant Frhr. von Williseu , Kommandeur der
28 . Division ; den Generallieutenant z. D. Sachs ; den
Oberfllieutenant von Deimling , Kommandeur des 1. Bad .
Feld- Artillerie - Regiments Nr . 14 ; den Major Steiglehner
vom 2. Bad. Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 ;
den. Hauptmann von Windisch von demselben Regiment; den
Haüptman» Engler vom Pommerschen Fuß-Artillerie -Regi -
ment Nr. 2 ; den Premierlieutenant Föhlisch vom 2. Bad .
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 ; den Seconde -
lieutrnant der Landwehr , Koch ; den Secondelieutenant der
Reserve, Tqspari . . Ferner : den Hofrath Professor l)r. Stark,
de» Prvfeffür l)r. Weil und den HauptamtSkonlroleurSchwer
von Heidelberg ; den BezirkSarzt Hug vün Waldshuk ; den
Postrath Schmücker und den Ober - StiftungSrath Madrr
von hier.

Die Audienz währte bis gegen 3 Uhr Nachmittags.
Berlin , 27. Jan . Eine königlich « Verordnung bestimmt,

daß alle aus den russischen Häfen des Schwarzen Meeres
und des Asowschen Meeres kommenden Schiffe einer sant-
tätlichen Revision ynd strengen Desinfektion zu unterwerfen
finh.

Die Nachrichten ans Rußland über die Pest lauten be¬
ruhigend . Die «issische Regierung versichert, daß sie nichts
verschwiegen habe

"
und daß ihre amtlichen Nachrichten zuver¬

lässig siien. Danach hat sich die Seuche räumlich nicht
WSgrbreitrt und ist selbst auf dem bisherigen Herde in der
Abnahme begriffen. Trotz alledem wird die Sache von der
deutschen Regierung ernst genommen und von der ' heute
beginnenden Pestkonserenz erwartet man entschichene Schutz-
maßregeln gegen daS Eiüschleppen der schrecklichen Krankheit.

Der Prinz von Battenberg war noch vor einigen Tagen
in Potsdam , wo er, irre ich nicht, in einem preußischen Re-
grment steht . In dortigen Offizierskreisen soll Kr beglau¬
bigt gckten, , daß der Prinz die Berufung auf den bulgarischen
Thron nicht ännehmen würde. Er selbst soll sich bei hiesigen
Besuchen ähnlich geäußert haben. Von der Kandidatur des
Prinzen Äorß haben unterrichtete Personm erst durch die
Blätter Kenntniß erfahren .

Der „Deutsche Braurrbund " hat , nach der „Allgem.
Hopfrnzeitung " , von Frankfurt a. M . , dem Sitze des
Vereins, aus eine Vorstellung an das Kaiser!. Reichskanz -
Kramt gegen einen beabsichtigten Zoll auf .Gerste und Malz
gerichtet. In dem Gesuche wird nachgewiesen, daß die Ein-
fuhr vvn Gerste aus Oesterreich im Jahre 1877 nahezu 7
Millionen Zentner , etwa dm vierten Theil des zur Ge-
sammtproduktion von Bier in Deutschland erforderlichen
Quantums betrug . Außerdem wurden aus Oesterreich- Un-
garn 1,021,457 Ztr . Malz nach Deutschland eingeführt .
Durch Einführung eine» Einfuhrzolles würde der deutschen
Vrau - Jndustrir ein bedeutendes Hindrrniß zur Bekämpfung
der österreichischen Konkurrenz in den Weg gelegt werden.

f Berlin , 28. Jan . Heute fand eine Sitzung des

Bundesraths statt, in welcher sich derselbe mit der Be-
rathung der Maßregeln gegen die Einschleppung der Pest
beschäftigt.

f Berti« , 28. Jan . Die Kommission zur Berathung
von Schutzmaßregrln gegen die Pest wird bei der Regierung
die Entsendung eines Kommissärs nach Rußland beantragen .
Ferner wird die Kommission dir Ergreifung derselben Maß¬
regeln in Betreff der Einfuhr gewisser Artikel aus Rußland
beantragen , welche die Wiener Kommission beschlossen hat . —
Der „Nationalzeitung" zufolge hat Ur. Finckelnbur , in der
Kommission mitgetheilt, daß die Ausdehnung der Pest über
den ursprünglichen Seuchenherd nach offiziellen Daten nicht
kvnstatirt und die Abschließüng der verseuchten Lokalitäten
durch einen doppelten Sicherheitscordon in's Werk gesetzt sei.

-s- Berlin , 28 . Jan . Abgeordnetenhaus . Ohne wesent¬
liche Debatte wird die dritte Berathung der Gesetzentwürfe
betreffend die Radfelgen - Beschläge in der Provinz Hannover,
die Rhein-Schifffahrts-Gerichte und dir Eld-Zvllgerichte nach
den Beschlüssen zweiter Lesung erledigt. Der Nachtragsetat
der Justizverwaltung wird in erster Berathung auf Antrag
LaSkerS an die um 7 Mitglieder zu verstärkende Budget,
kommisfion verwiesen und das Ausführungsgesetz zum Ge-
richtSkosten -Grsetzc und den Gebührenordnungen für Gerichts¬
vollzieher und Zeugen in zweiter Berathung mit einem un¬
wesentlichen Amendement nach den Kommisstonbeschlüffen
angenommen .

Der Gesetzentwurf betreffend die Befähigung für den hö¬
heren Verwaltungsdienst wird nach unerheblicher Debatte
mit einem unwesentlichen Amendement des Abgeordneten
Petri in dritter Lesung angenommen. Der Gesetzentwurf
betreffend die Landeskultur - Rentenbanken wird in dritter
Lesung im Wesentlichen nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung genehmigt. — Auf der Tagesordnung für morgen
steht der Antrag Windthorst (Meppen ) auf Wiederherstellung
der drei Verfaflungsartikel .

s- Dortmund , 28. Jan . Das Kriminalgericht verurtheilte
Tölcke wegen Beleidigung von Reichstags-Mitgliedern zu9 Monaten Gefängniß . Der Antrag des Staatsanwalts
hatte auf ein Jahr Gcfängniß gelautet.

f Hamburg, 28 . Jan . Die Verhandlungen vor dem
Seeamte in Sachen der „Pommerania" find heute beendet.
Der Kapitän Pntchard hatte vor dem deutschen General¬
konsulate in London erklärt , er könne sein Schiff nicht ver¬
lassen und deßhalb nicht «iS Zeuge in Hamburg erscheinen.Die Verhandlungen brachten sonst nichts wesentlich Neues.
Schließlich beantragte der Kommissar des Reiche - , das Bek¬
amt wolle erklären , Kapitän und Offiziere der „Pommrra-
nia" seien an dem Zusammenstoß schuldlos ; daneben aber
«»- sprechen , daß da- Offenhalten leerer Kohlenbehälter ohne
zwingende Rothwendigkeit in Zukunft zu vermeiden sei. —
Dir Publikation des Erkenntnisses wurde ausgesetzt.

-f München , 28 . Jan . Das „Münchener Fremdrnblatt"
hört, daß Professor v. Pettenkofer gestern im Aufträge der
bayrischen Regierung behufs Verabredung rascher und ener¬
gischer Maßregeln gegen die Verbreitung der Pest nach Ber¬
lin abgrrcist ist.

s München , 28. Jan . Die gegen die Münchener Si «
umltanschulen gerichtete Beschwerde wurde in dem Ausschuß
der Reichsraths-Kammer mit 7 gegen 2 Stimmen für un¬
begründet erklärt.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie», 28. Jan . Auch heute hat noch Niemand eine

Ahnung davon, welche Personen berufen sein möchten , das
unter allen Umständen scheidende Ministerium Auersperg zu
ersetzen : es ist möglich , daß Graf Coronini, der jetzt in
erster Reihe genannt wird , die meisten Chancen hat , aber
man wird gut thun , auch sein« Kandidatur einstwellen nurals Kandidatur zu mhmrn . Dir Schwierigkeit , die von
Anfang an der Neubildung des KabinetS entgegenstand , ist
auch heute noch nicht behoben , dir Schwierigkeit, Männer zu
finden, welche einerseits der Politik des Grafen Andraffy
ihr« volle Unterstützung zu leihen bereit sind und welche an¬
dererseits treu zur Verfassung stehen. Der Entschluß steht
fest , alle politischen und wirthschaftlichen Konsequenzen der
mit der bosnischen Okkupation inaugurirten Orientpolitik
zu ziehen und auch das dieffeirige Kabinet muß also ent¬
schieden Willens sein , in dieser Richtung mit dem Grafen
Andraffy zusammrnzuwirken.

Badischer Landtag
Karlsruhe, 29. Jan . 21 . öffentliche Sitzung der ErstenKammer , unter Vorsitz des Präsidenten OberhofrichterObkircher.
Am Regierungstisch : Präsident des Handelsministeriums

StaatSminister Turban , Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Eilst älter , Präsident deS Justizministeriums
De. Grimm , Ministerialrath 11r. Bingner , Amortisa-
tionSkaffe-Direktor Helm.

Von der Zweiten Kammer ist die Mitteilung eingekom¬
men , daß dieselbe den Beschlüssen der Erpen , Kammer zu

dem Gesetzentwurf betreffend dir Abänderung von Bestim¬
mungen über die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeitund des Notariats beigetreten ist ;

ferner daß der Gesetzesentwurf die Umwandlung der 5° /aAnlrhen der Eisenbahn -ScholdentilgungS -Kasse von 1870
und 1871 in ein geringer verzinsliches Anleheu betr. in der
Zweiten Kammer berathm und unverändert angenommenworden sei.

Vom Sekretariat wird der Einlauf folgender Petitionen
angezeigt :

„Bitte der Gemeinderäthe Neckarmühlbach und Zimmerhof,
Abänderung der Bestimmungen über die BorauSbriträge be¬
treffend ."

„Petition der Fürstl. Fürstenbergischen Domänenkanzleidm - § 89 de- Gesetzentwurfs über die Aufbringung des Ge-
meindeauswands betreffend."

Das HauS tritt sodann in die Tagesordnung , und zwar
zunächst in die Berathung des von Graf v . Berlichingrn
erstatteten Kommissionsberichts über die Petition von 86
Gemeinden um Erbauung einer Eisenbahn von Eppingenüber StrinSfurth nach Hrlmstadt zum Anschluß an die
Odenwald-Bahn ein.

Nach Eröffnung der Diskussion ergreift das Wort :
StaatSminister Turban : Der Herr Berichterstatter

habe sich in der Gesammtdarstellung des vorliegenden Ge¬
genstandes der Petenten sehr warm angenommen ; er habemit großem Geschick alle die Gründe zusammengestellt, welchedm Nachweis erbringen sollen , daß die Erfüllung ihres
Wunsches ein dringendes Bedürfniß sei , und daß die Unter¬
lassung dieses Bahnbaues mit sehr schwerem Nachtheil ver¬
bunden sein würde. Wenn Redner die Sache auch ein
wenig kühler betrachte, so wolle er gleichwohl zugebm , daßes wünschenSwerth und nützlich sein werde , unser Bahnnetzin der fraglichen Landesgegend ungefähr nach dm Wünschender Petenten zu vervollständigen. Die Vollendung der Kette
Eppingen— Steinsfurth sei in der That ein Bedürfniß
für die wirthschaftlichen VerkehrSverhältnifse deS Kraich-
gaues, welche weit mehr nach der Richtung von Mann¬
heim und Heidelberg gravitiren , als nach dem Ober-
lande; die Frage aber, inwieweit eS von eben so großem
Nutzen sein werde , die Linie SteinSsnrth.Helmstadt auSzn-
bauen , werde immerhin noch einer näheren Erläuterung unb
eines näheren Studium- bedürfen. Es sei richtig , daß dienun bald in »ollen Betrieb übergehende Linie Karlsruhe-
Eppingen durch Herstellung der Linie Eppingen - StrinSfurthund deren Fortsetzung nach Helmstadt in unmittelbare Ber -
bindung gebracht werde mit der Odmwaldbahn . wo in der
Richtung nach Würzburg und in der Richtung nach
Erbach - Babenhausen zwei werthvvlle Dvbouchem unsererBahn erstellt wären . Der Verkehr auf der Odenwald,
bahn sei zwar gering und werde sich nicht vermehrendurch die Herstellung jenes Gliedes, allein man habe hierkeine große Strecke zu bauen und werde daher Seitens der
Großh. Regierung dem Gegenstände eine aufmerksame Be-
trachtung zuwendm . Von diesem Gestchtpunkte aus unb
wmn Redner den Nachdruck auf das Wort „thunlichst" im
KommisfionSantrage lege , habe gegen letzteren die Großh.
Regierung nichts zu erinnern ; vielleicht werde es aber nirchden früher schon abgegebenen Erklärungen und nach dem
heute AnSgeführtm genügen , die Petition der Großh . Regie¬
rung einfach zur Kmntnißnahmr zu überweisen . '

Redner wolle darauf aufmerksam machen , daß so Viel ihmbekannt sei , dem gegenwärtigen Landtage nur diese Petitionum Erbauung von Eisenbahnen vorliege , welcher Umstandauf die Empfindung der betheiligten Kreise zurückzuführen
sei, daß die gegenwärtige Zeit für solche Petitionen nicht an-
gethan, sondern daß eS bester sei. hiefür bessere Zeiten abzu-
warten. Wenn eine Anzahl solcher Petitionen dem Landtag
vorliegen würden , hätte dir Kommission dir Sache jedenfalls
etwas kühler behandelt und namentlich nicht betont, daß dieseLinie gewissermaßen in eine bevorzugte Stellung gegenüberden in dieser Richtung noch bestehenden Wünschen des Lan¬
de« zu setzen wäre .

Er wolle eS der Kommisfion überlassen , de« Gedanken
näher zu treten , die Petition der Großh . Regierung einfach
zur Kenntnißnahme zu überweisen , im anderen Falle wünscheer eine Bestätigung des Herrn Berichterstatters darüber, daßdie Anträge der Kommission richtig aufgefaßt seien, wenn die
Großh. Regierung annehme , daß wenn die Petition der
erster» auch noch zur „thunlichsten Berücksichtigung" über¬
wiesen werde, dies heißen solle : eben nur soweit eS thun-'
lich sei und wann es thunlich sei.

Graf v. Berlichingrn will , da er sich bereits so er-
schöpfend im Kommisfiousberichte ausgesprochen habe , nur
noch wenige Bemerkungen machen. Er sei dem Hrn . Staats¬
minister sehr dankbar für die freundliche Aufnahme , welcheder KvmmissionSbericht gefunden habe. Da dir Kommisfion
ihre Anträge nach reiflicher Ueberlegung und Prüfung aller
Umstände gestellt habe, so werde sie kaum in der Lage sein ,von denselben zurückzugehen , wie der Herr StaatSminister
ihr zumuthe ; er glaube aber, daß sich der Herr StaatSmini-
ster zufrieden stellen werde , wenn Reimer, wenigstens in
seinem Namen, die Erklärung abgebt » daß der Ausdruck

»



„ thunlichste Berücksichtigung " nicht so zu verstehen sei , daß
dieser Bau sofort in Angriff genommen werden solle , son¬
dern daß man damit nur konstatiren wollte , daß hier eine
Bahn in Frage stehe, welche deßhalb thunlichste Berücksichti¬
gung veidiene , weil die Unterlassung dieses Baues für die
Länge der Zeit unsere Odenwald - Bahn ungemein schädigen
würde .

Was die Sache selbst anbelange , so w» de bereits seit
vielen Jahren darüber gesprochen und auch auf diesem Land¬
tage sei verschiedene Male Veranlassung gewesen , dieselbe in
Erörterung zu ziehen , weil die Petition bei Beginn des
Landtags eingelaufen sei . Der äußere Anlaß zu letzterer sei
ein Passus in der Thronrede , welcher auch in der Adresse in
Umschreibung eine Stelle gefunden habe , daß nämlich nur
solche Bahnen gebaut werden sollten , deren Bedürfniß als
ein dringendes erkannt werde , und unter diese Klaffe von
Bahnen hätten die Petenten geglaubt die hier in Frage ste¬
hende Bahn rangirm zu sollen . Damit sei nun aber nicht
gesagt , daß schon auf dem nächsten Landtage eine diesbezüg¬
liche Vorlage gemacht werden solle, allein die Petenten hätten
aber doch geglaubt , den Bau dieser Bahn als einen solchen
bezeichnen zu sollen , dê aus dir Länge der Zeit unauf¬
schiebbar sein werde . DaS „ wann " allerdings sei eine
Frage , die heute nicht erörtert werde könne , es werde dazu
auf einem der kommenden Landtage hinlänglich Zeit sein.

Wenn der Herr Staatsminister erklärt habe, daß diese
Petition deßwegen , weil sie die einzige in ihrer Art sei , so
gründlich behandelt und gewissermaßen indirekt der Großh .
Regierung zur Empfehlung überwiesen wurde , so möchte er
gegen eine solche Annahme Verwahrung einlegen ; auch an¬
dere Petitionen würden jedenfalls eben so gründliche Be¬
handlung gefunden haben .

Redner spricht die Erwartung aus , daß die Wünsche der
Petenten in nicht allzu ferner Zeit in Erfüllung gehen
möchten , und daß die Erbauung dieser Bahn nicht das
Schicksal der Eberbacher Bahn haben möge , bezüglich deren
im Jahre 1861 die erste Petition eingelaufen sei und deren
Bau im Jahre 1881 vielleicht vollendet sein werde ; er gebe
sich der angenehmen Hoffnung hin , daß die heute besprochene
Bahn in etwas weniger als 20 Jahren fertig gestellt werde .

Schließlich möchte Redner noch seine Freude darüber auS -
sprcchen , daß die Odenwald - Bahn nach dem letzten Ausweise
weit bessere Resultate geliefert habe als früher , da sich im
Jahre 1877 gegenüber dem Jahre 1875 eine Steigerung
des Reinerträgnisses um nahezu 40 Prozent ergebe ; er
glaube , daß die Erbauung der hier in Rede stehenden Bahn
das Reincrträgniß der Okenwald - Bahn noch erhöhen und
dem ganzen Lande zum Segen gereichen werde .

Die Diskussion wird geschlossen und zur Abstimmung
über die Kommijsionsanträge geschritten . Die letzteren gehen
bezüglich des ersten Punktes der Petition (es möge die
KraichgamBahn von Eppingen über Sreinsfurth nach Helm¬
stadt zum Anschluß an die Odenwald - Bahn weiter gebaut
werden ) aus Ueberweisung an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme und thunlichsten Berücksichtigung , bezüglich
der Punkte 2 und 3 der Petition (2 , es mögen für . die Er¬
bauung dieser Bahnstrecke die gleicher; Bedingungen gewährt
werden , welche für die Kraichgau -Bahn gestellt wurden ; 3 ,
den Petenten zu gestatten , einen Bauunternehmer für die
Ausführung dieser Linie ausfindig zu machen und in Vor¬
schlag bringm zu . dürfen ), aus Uebergang zur Tagesordnung .
Das HauS erhebt diese Anträge zum Beschluß .

Es folgt hierauf die nochmalige Berathung des Kommis -
fionsberichts des Frciherrn Karl v . Rüdt über den Ge -
setzesentwurf die Rechtsverhältnisse der Richter betr .

Nachdem der Vorsitzende konstatirt , daß in der heutigen
Sitzung 19 Mitglieder anwesend find , somit die zur Ab¬
stimmung über ein Versassungsgesctz erforderliche Mitglieder¬
anzahl zugegen ist, stellt der Berichterstatter den Antrag auf
Annahme des Gesetzes nach den in der vorigen Sitzung ge¬
faßten Beschlüssen .

Da weder zur allgemeinen noch zur Spezialberathung daS
Wort verlangt wird , wird sogleich zur namentlichen Ab¬
stimmung über den Gesetzesentwurf geschritten , welche dessen
einstimmige Annahme ergibt .

Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist die Erstattung
und Berathung des zweiten Kommissionsberichts über den
Gesetzesentwurf die Entscheidung von Kompetenzkonflikten
betreffend .

Die von der Zweiten Kammer an dem Entwurf beschlos¬
senen Aenderungen beziehen sich auf die § 8 1 , 4 , 6 , 7
vnd 15 .

Nach den Beschlüssen der Ersten Kammer hatten diese
Paragraphen gelautet :

tz 1. Die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen
dm Gerichten und dm Verwaltungsbehörden oder Ver¬
waltungsgerichten über die Zulässigkeit des Rechtsweges
(Kompetenzkonflikten ) wird einer besonderen Behörde
übertragen , welche den Titel „ Kompetenzgerichts¬
hof " führt .

8 4 . Der Kompetenz - Gerichtshof entscheidet in der
Besetzung von sieben Mitgliedern , von denen vier dem
Oberlandesgerichte und drei der Zahl der höheren Ber -
waltungsiieamten oder der Mitglieder des Ver «
w altungsgeri 'chtShofs angehörm muffen .

Die Theilnahme der besitzenhen Mitglieder an den
Sitzungen bestimmt sich nach dem Dienstalter in der
Weise , daß die vier jüngsten der demOberlandesgerichte
angehvrenden Mitglieder und die zwei jüngsten der an - ^
dem Mitglieder nur im Fall der Verhinderung älterer
Mttglirder eintreten .

Im Fall der Verhinderung des Vorsitzenden führt das
dem Dienstalter nach älteste der beifitzenden Mitglieder
den Vorsitz .

Das Dienstalter wird durch die Zeit der Ernennung
und bei gleichzeitiger Ernennung durch das Lebensalter

'

bestimmt .
8 6 . Zur Erhebung eines solchen Kompetenzkonflikts

^ sind nur die durch landesherrliche Verordnung hiefür be-
j stimmten Zentralverwaltungsbehörden befugt .
! Die Erhebung des Konflikts erfolgt durch die von der
! zuständigen Verwaltungsbehörde an das Gericht , bei
! welchem die Sache anhängig ist , unter Angabe der

Gründe schriftlich zu richtende Erklärung , daß die Zu¬
ständigkeit zur Entscheidung dieser Sache für die Ver¬
waltungsbehörden oder für die Berwaltungsgerichte in
Anspruch genommen werde .

8 7 . Ist eine solche Erklärung der VerwaltungSbe -
Hörde bei dem Gerichte eingetroffcn , so verfügt dieses die
Einstellung des Verfahrens und übersendet zugleich die
Akten dem Vorsitzenden des Kompetenzgerichtshofs . Hie¬
von sind die Parteien unter Mittheilung einer Abschrift
der Erklärung der Verwaltungsbehörde zu benachrichtigen .

Gegen den Einstellungsbeschluß finden Rechtsmittel
nicht statt .

8 15 . Wird dem Gesuche um Bestimmung der zu¬
ständigen Behörde im Falle des 8 13 entsprochen , so

> werden wegen des Konfliktsverfahrens Kosten für die
! Staatskasse nicht erhoben . Die sonstigen Kosten dieses
! Verfahrens sind als Theil der Kosten des Streits
! über die Hauptsache zu behandeln .
^ Die Zweite Kammer hat denselben folgende Fassung ge-
! geben :
i 8 1 - Die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen
I den bürgerlichen Gerichten und den Verwaltungsgerichten
^ oder Verwaltungsbehörden über die Zulässigkeit des
! Rechtsweges (Kompetenzkonflikten ) wird einer besonderen

Behörde übertragen , welche den Titel „ Kompetenz -
gerichtshof " führt .

8 4 . Abs . 1 , 2 und 3 unverändert .
Abs . 4 . Das Dienstalter bestimmt sich nach dem

Range der einzelnen Mitglieder des Gerichtshofs . Bei
gleichem Range entscheidet die Zeit der letzten Beförde¬
rung , eventuell die Zeit der ersten Anstellung . Wenn
auch diese gleichzeitig erfolgte , ist das höhere Lebensalter
maßgebend . ,

8 6 . Zur Erhebung eines solchen Kompetenzkonfliks
sind nur die durch landesherrliche Verordnung hicfür be¬
stimmten Central - Verwaltungsbehörden befugt .

Die Erhebung des Konflikts erfolgt durch eine Er¬
klärung an das mit der Sache befaßte Gericht , welche
die Zuständigkeit zur Entscheidung , unter Angabe der
Gründe , für eine bestimmte andere Behörde in Anspruch
nimmt .

8 Nach Einkunft dieser Erklärung verfügt da »
! Gericht die Einstellung des Verfahrens und übersendet
! die Akten dem Vorsitzenden des Kompetenzgerichtshofs .

Hievon sind die Parteien unter Miltheilung einer Ab -
! schrist jener Erklärung zu benachrichtigen .
! Gegen den EinstellungSbeschlnß finden Rechtsmittel
! nicht statt .

8 15 . Wird diesem Gesuche entsprochen , so ist dar
Verfahren und die Entscheidung des Kompetenz - GerichtS -
hofs gebührenfrei . Die Entscheidung über die sonstigen
.Kosten des Konflikts und der vorausgegangenen Ver¬
handlungen und Entscheidungen vor den anderen Ge «

^ richten und Behörden bleibt dem in der Hauptsache er¬
gehenden Erkenntnisse Vorbehalten .

Nach Eröffnung der Diskussion erhält das Wort
< der Berichterstatter Frhr . v. Mar schall : Die von der
! Zweiten Kammer beschlossenen Aenderungen seien mit AuS -
i nähme einer einzigen , und zwar im zweiten Satze des 8 15
! redaktioneller Natur .
! Die Kommission sei mit den Aenderungen , soweit sie sich
- aus die Redaktion des Gesetzes beziehen , vollständig einver -
! standen ; was die in 8 15 im zweiten Satze beschlossene
! Aenderung anlange , so erkenne die Kommission an , daß

Billigkeitsgründe dafür sprechen , den Kläger nicht unter allen
l Umständen die Kosten des vorausgegangenen Verfahrens ,
^ welche ihm mit Unrecht auferlegt worden sein können , tragen
^ zu lassen ; die Kommission stimme daher auch diesem Be -
! schlaffe der zweiten Kammer zu .
! Die letztere habe ferner zu 8 1 eine Erklärung zu Pro¬

tokoll des Inhalts beschlossen :
,Kie Großh . Regierung wolle dem nächsten Landtage

den Entwurf eines Gesetzes vorlegen , welches den Mit¬
gliedern des Verwaltungsgerichtshofs eine derjenigen der
Richter ähnliche dienstliche Stellung gewährt und nebm
Ordnung de» Verfahrens vor den Verwaltungsgerichten

! auch die Erledigung von Kompetenzkonflikten zwischen
Verwaltungsgerichten und Behörden regelt . "

! Die Kommission habe sich nun auch mit der Frage be«
, schäftigt , ob nicht in diesem Hause eine ähnliche Resolution

gefaßt werden sollte ; sie habe aber von einem bezüglichen
Antrag Umgang nehmen zu sollen geglaubt , weil die Großh .
Regierung vor einigen Tagen einen Gesetzesentwurf „ die ge¬
richtlichen Verfolgungen wegen Amtshandlungen betr . " vor¬
gelegt habe . Es erscheine nämlich zweckmäßig , jenen Gegen¬
stand erst bei Berathung dieses neuen Gesetzes zu besprechen,
weil hierbei als prinzipielle Frage , die zu behandeln sein werde ,
ob der Verwaltungsgerichtshof in seiner gegenwärtigen Ge¬
stalt denjenigen Voraussetzungen entspreche , welche das Reichs¬
gesetz in 8 11 des Einführungsgesetzes zur Gerichtsver¬
fassung an den obersten Verwaltungsgerichtshof stellt .

Namens der Kommission beantrage er , dem Entwürfe in
§ er von der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung zuzu¬
stimmen .

Das Haus genehmigt sodann Berathung in abge -
kürzter Form und schreitet ohne Diskussion zur Abstim¬
mung , welche die einstimmige Annahme des Entwurfs er¬
gibt .

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Er¬
stattung und Berathung des Berichts der Budgrtkommisston
über den Gesetzesentwurf disRlmwandlung der 5proz . An¬
lehen der Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kasse von 1870 und
1871 in ein geringer verzinsliches Anlchen betr .

Der Entwurf lautet :
Art . 1 . Die Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kaffe ist «r .

mächtigt , zur Tilgung der auf Grund des Gesetze» vom ^
29 . Januar 1870 in den Jahren 1870 und 1871 auf¬
genommenen , vom 1 . März 1880 ab rückzahlbaren fünf ,
prozentizen Anlehen von je Zehn und rin halb Millionen
Gulden anderweite Mittel zu billigeren ZinSbedingunge «
unter Aufsicht und Leitung des Finanzministeriums im
Wege von Staatsanlehen aufzubringen .

Art . 2 . Dies soll durch Verkauf bezw . tauschweise
Hingabe verzinslicher Partialobligationen geschehen, welche
von Seiten der Gläubiger unaufkündbar und von Seiten
der Schuldnerin binnen 50 Jahren , vom Ende des Jahre »
» er Emission an gerechnet , zu tilgen find .

Art . 3 . Die Umwandlung gedachter Anlehen in ein
geringer verzinsliches darf zumal oder abtheilungsweise
geschehen und die Beschaffung der hierzu erforderlichen
baaren Mittel im Soumissionswege oder au » freier Hand
erfolgen .

Der von Hummel erstattete Bericht schließt mit dem
Anträge auf unveränderte Annahme des Entwurfs und Be¬
rathung in abgekürzter Form , welch letztere vom Hause ge-
nehmigt wird .

Eine allgemeine Diskussion findet nicht statt ; ebenso wer¬
den die einzelnen Artikel ohne Diskussion und schließlich der
ganze Entwurf in namentlicher Abstimmung einstimmig an¬
genommen , worauf die Sitzung geschlossen wird .

Karlsruhe , 29 . Jan . 79 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialpräfident Stösser ,
Ministerialrath Joos , später Staatsminister Turban .

Das Sekretariat zeigt folgende Eingabe an :
Bitte der Gemeinden Kappel , Rust , Niederhausen und

Oberhausen , die Aufbringung der Fluß - und Damm¬
bau - Kosten betreffend .

Sodann erfolgt Eintritt in die Berathung des Gesetzes «
entwurfs „ die Ablösung der auf Privatrechtstitel beruhenden
Verpflichtungen zum Bau und zur Unterhaltung von Schul¬
häusern , sowie zur Anschaffung von Gegenständen zum
Schuzgebrauche " betr .

Berichterstatter ist Abg. Schmidt .
In der Generaldistusston erhält zunächst das Wort
Abg . Strübe : Nach den von ihm gemachten Erfah¬

rungen könne er die GesetzcSvorlage nur mit Freuden be¬
grüßen ; das Institut der privatrechtlichen Schulhausbau -
Pflichten führte in der Praxis , besonders seit Einführung
der konfessionslosen Schulen , zu unsäglichen Mißständen .
Er füge noch den Wunsch bei, daß auch die Schulkompeten¬
zen bald Ablösung finden mögen .

Abg . Junghanns ist gleichfalls mit dem Gesetze ein¬
verstanden . Wenn aber in den Motiven gesagt sei , daß be¬
sonders auch die Einführung konfessionell gemischter Schulen
das vorliegende Gesetz nvthwendig machte , so müsse er dem
gegenüber hier aussprechen , daß er und seine Gesinnungsge¬
nossen in den gemischten Schulen nach wie vor eine schwere
Beeinträchtigung der Rechte der Katholiken erblicken .

Der Berichterstatter , Abg . Schmidt , erwidert : Die Ab¬
lösungssummen werden nicht mit dem Schulvermögen ver¬
mischt , sondern als getrennte Fonds behandelt und nur ihre
Revenüen werden für die Schulen verwendet werden , ganz
in demselben Umfang , wie wenn eine Vereinigung der Schu¬
len gar nicht stattgcfunden hätte . Durch die Vereinigung
der Volksschulen wurde demnach die Lage der nür zu Gunsten
einer konfessionellen Schule privatrechtlich Verpflichteten nicht
verschlimmert .

Es folgt die Spezialdiskussion . Sämmtliche Paragraphen
werden ohne Diskussion nach den KommissionSanträgen an¬
genommen , 8 4 in folgender , heute durch die Kommission
neu vorgelegter Fassung :

Die Verbindlichkeit zur Unterhaltung von Schulhäusern
kommt in Anschlag wie folgt :
1 ) Durch Schätzung wird bestimmt ,

s . nach wie viel Jahren das Gebäude , auf da » sich
die Verpflichtung bezieht , muthmaßlich durch ein
neues ersetzt werden muß ;

b . was dasselbe bis dahin im Durchschnitt jährlich
an Unterhalt kosten wird , und

e . was das künftig neu aufgeführte Gebäude wäh¬
rend seiner ganzen Dauer im Durchschnitt jähr¬
lich zn unterhalten kosten wird .

2 ) Sind die nach Satz 1 b . und e. abgeschätzten Be¬
träge des jährlichen Unterhaltungsaufwandes gleich,
so besteht der Kapitalanschlag der Last im 25fachen
dieses Aufwandes .

3 ) Ist der Betrag 1 d. größer , als der nach Satz 1
v . , so besteht der Kapitalanschlag der Last
s . im 25fachen der nach 1 o . geschätzten jährliche «

Unterhaltungskosten , und
b . in einer Summe , welche bei einem Zinsfuß vou

4 Prozent hinreicht , während der angenommenen
Dauer des vorhandenen Gebäudes die Mehrkosten
für die Unterhaltung des letzteren zu bestreiten .

4 ) Ist endlich der Betrag 1 o. größer , als jener
nach S 1 b . , so besteht der Kapitalanschlag der Last
s . im 25fachen der nach 1 b . geschätzten jährlichen

Unterhaltungskosten , und
b . in dem mit Rücksicht auf ZinS zu 4 Prozent und

Zinseszins zu 2 Prozent berechneten jetzigen Werth
der zur Zeit des Neubaues ( 1 s .) fälligen Summe ,
um welche das 25fache von 1 o. jenes von 1 b.
übersteigt .

Ministerialpräfident Stösser ergreift das Wort , um der
bei der Generaldiskussion gemachten Bemerkung des Abg .
JunghannS gegenüber darauf aufmerksam zu machen , daß
der Entwurf des vorliegenden Gesetzes vor seiner Feststellung
den obersten Kirchenbehörden mitgetheilt wurde und daß die¬
selben sich in allen Punkten damit einverstanden erklärten .



Bei namentlicher Abstimmung wird das ganze Gesetz ein .

stimmig angenommen .
Die Kommission hat weiter noch den Antrag gestellt , über -

einstimwend mit einem Beschlüsse der Eisten Kammer , fol .

genden Wunsch zu Protokoll nirderzulcgen :
„Dir Grvßh . Regierung wolle über die Ablösung der

auf Privatrechts - Titel beruhenden Schulkowpetenzen den
Ständen baldthunlichst einen Gesrtzesentwurf vorlegcn . "

Ministerialpräsident Stösser erklärt das Einverständniß
der Regierung mit dieser Resolution in der Voraussetzung ,
daß die Vorlage des - bezüglichen Gesetzes nicht schon für den
nächsten Landtag erwartet werde . Die Regierung ist mit
der Frage der Kompetenzablösungen , welche ja auch die
Pfarrkowpetenzen umfaßt , beschäftigt , aber es find zu ihrer
Lösung noch schwierige und langwierige Erhebungen nöthig .

Abg . Förderer hält , da die Regierung ja der Regelung
dieser Angelegenheit schon nahe getreten sei , die Resolution
für überflüssig .

Die Abgg . Bürklin II . , Frech und der Berichterstatter
Abz . Schmidt empfehlen , indem sie im Einzelnen auf die
mit den Schulkowpetenzen verbundenen Mißstände Hinweisen ,
Annahme der Resolution .

Bei der Abstimmung wird dieselbe angenommen .
Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Be -

rathung der Bitte des Gemeindcraths von Offenburg um
Aufhebung des H 20 Art . 2 der badischen Chausseevrdnung .

Der von dem Abg . v . BlitterSdorff erstattete , im
Druck vorliegende Kommissionsbericht führt im Wesentlichen
Folgendes auS :

Die Chausseevrdnung vom 7 . Mai 1810 , Regierungsblatt
Nr . 20 ( unser altes Straßcngesetz ) , enthält in § 20 Absatz 1
eine Reihe von Strafbestimmungen für die Beschädigungen
an den Bäumen der Landstraßen , sowie an Brücken , Dohlen
und Mauern . Diese - Bestimmungen sind , soweit gerichtlicher
Art , durch das badische Strafgisrtzbuch Z 570 und das Reichs -
Strafgesetzbuch 88 303 bis 305 , soweit polizeilicher Natur ,
durch das badische Polizei - Strafgesetzbuch 8 120 Ziffer 8
ersetzt und beseitigt worden . In Absatz 2 des 8 20 wer¬
den , sofern der Thäter nicht entdeckt wird , die Gemeinden
für den - Schaden haftbar erklärt . Nach Erlassung des
Straßcngesetzes vom 14 . Juni 1868 wurden Zweifel laut
gegen die fortdaucrnde Geltung dieser Bestimmung , worauf
Großh . Handelsministerium am 19 . August 1869 der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues zu erkennen gab ,
daß Absatz 2 des 8 20 nach wie vor in Kraft bestehe, da
derselbe durch das neue Straßengesetz weder stillschweigend
noch ausdrücklich aufgehoben wurde . In jüngster Zeit wurde
gegen die Gemeinde Offenburg Seitens der Oberdircktion
eine Klage erhoben , und nunmehr beantragt der Gemeinde¬
rath Offenburg , den Absatz 2 des 8 20 der Chaussecordnung
im Wege der Gesetzgebung aufzuheben . Ueber die Frage , ob
die besagte Bestimmung der Ehauffeeordnung dermalen noch
als bürgerliches Recht besteht , waren in der Kommission die
Ansichten getheilt . Einstimmig aber sprach sich die Kom¬
mission dahin auS , daß keine ausreichenden Gründe dafür
vorliegen , die Gemeinden für den Schaden des begangenen
Vergehens oder Verbrechens rechtlich haftbar zu machen ,
ohne Rücksicht darauf , ob die Gemeinden in der Lage waren ,
die That zu hindern , und ob solche innerhalb oder außer¬
halb Ortsetter von einem Bewohner der Gemeinde oder
von einem Fremden verübt wurden ; selbst das Gesetz vom
13 . Februar 1851 über die Entschädigungspflicht der Ge¬
meindeangehörigen wegen der bei Zusammenrottungen ver¬
übten Verbrechen kennt eine solche unbedingte , sich lediglich
auf die Thatsache , daß ein Schaden verübt und der Thäter
nicht entdeckt wurde , stützende Haftbarkeit nicht . Die Ord¬
nung dieses Gegenstandes durch die dermaligcn Faktoren der
Gesetzgebung erscheint schon deßhalb geboten , weil es jeden¬
falls zweifelhaft ist, ob 8 20 Absatz 2 der Chausseeordnung
noch giltig ist . In Fällen ausgedehnter Zerstörungen , et¬
wa von Brücken , hat die Sache für die Gemeinden eine
sehr erhebliche Bedeutung . Die Kommission beantragt deß¬
halb einstimmig , die vorliegende Petition Großh . Regierung
empfehlend zu überweisen .

Die Abgg . v . Rotteck und Näf sprechen sich dahin aus ,
die fragliche GesetzeSstelle sei durch das neue Straßengesctz
von 1868 bereits aufgehoben ; sie sei ein Ausfluß des in
dem Gesetz von 1810 geltenden Prinzips gewesen , daß der
Gemeinde die Aufsichtspflicht über die Straßen zukomme und sie
daher für Vernachlässigung dieser Pflicht haften müßte . Das
neue Straßengesetz habe dieses Prinzip aufgegeben und da¬
mit sei nach der Auslegungsregel des L.R . S . 6o . aüch
jene frühere Detailbestimmung als aufgehoben zu betrachten .

Der Antrag auf besondere Aufhebung , dem sie übrigens
nicht entgegentreten möchten , sei daher eigentlich überflüssig .

Abg . Schmidt : Der 8 20 Art . 2 enthalte eine nicht
aufgehobene civilrechtliche Bestimmung , welche ihren Grund
nicht in der Pflicht der Gemeinden zur Aufsicht , sondern in
dem altgermanischen Institut der Gesammtbürgschast der
Gemrindeangehörigrn finde .

Staatsminister Turban erklärt , die Regierung habe ge- !
gen die Annahme des KommisfionSantrags nichts zu erin - ^
nern . Zweifellos sei zwar der Art . 2 als rein cioilrecht -
liche Bestimmung durch daS ausschließlich aus dem Gebiete
des öffentlichen Rechts sich bewegende Straßcnges tz vom Jahre
1868 nicht aufgehoben worden und auch die Deduktion der
Herren Abgg . v . Rotteck und Näf könne zu keinem anderen
Ergebniß führen , weil nach einem bekannten RechtSgruudsatz
mit dem Wegfall des Motivs nicht auch das Gesetz selbst
seine Kraft verliere .

Die Regierung verkenne aber nicht , daß für die Aufhebung
der fraglichen Gesetzesstelle gewichtige Gründe sprechen , und
werde dazu schreiten , falls ihr die Petition empfehlend über¬
wiesen würde , nur bitte er, sich auch die finanziellen Folgen
für die Staatskasse und die Kreise zu vergegenwärtigen .

Die Abgg . v. Feder und Bär theilen die Rcchtsan -
schauung des Abg . Schmidt .

Abg . v . BlitterSdorff erhält das Schlußwort ; er bit¬
tet , den Kommijsionsantrag anzunehmen . !

Bei der Abstimmung findet derselbe Annahme .^ Der Vorsitzende thcilt noch mit , daß in der Ersten
. Kammer der Gesctzesenlwurf „ die Rechtsverhältnisse der
! Richter betreffend " mit einigen Abänderungen angenommm
! wurde .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Karlsruhe , 29 . Jan . 22 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Freitag den 31 . Januar » Vor «

! mittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung
der von Kreis - und Hvfgerichts -Direktor v . Hillern und

^ Hofrath Or . Behaghel erstatteten Berichte der Justizkom ,
! Mission über den Entwurf eines Gesetzes die Einführung
! der Reichs -Justizgesctze im Großherzogthum Baden betreffend .

Karlsruhe , 29 . Jan . 80 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 30 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung von Berichten über Petitionen , welche auf die
Erwerbsteuer Bezug haben . Berichterstatter Abg . Frech .
3 ) Berathung des vom Abg . v. Rottcck erstatteten Berichts
über die Motion des Abg . v. BlitterSdorff , die Abänderung
einiger Bestimmungen des Ortsstraßen - und Baufluchten -
Gesetzes vom 20 . Februar 1868 betreffend . 4 ) Mündlicher
Bericht der Kommission für die Gemeindebesteuerung über die
von der Ersten Kammer gefaßten Beschlüsse zu dem Gesetzes¬
entwurf die Aufbringung des Gemeindeaufwandes in den
der Städteordnung unterstehenden Städten betreffend .

Nachschrift .
f Berlin , 29 . Jan . Die vom Bundesrath genehmigten

Vorschläge der Kommission beireffS Schutzmaßrcgeln gegen
die Pest liegen gegenwärtig Sr . Maj . dem Kaiser zur Ge¬
nehmigung vor .

kommen , aber er süchtrte hingerichiet zu werden wegen seiner
Niederlage im Peiwarpaffe .

Der „ Times " wird aus Konstantinopel telegraphirt :
Zuhdi ist entlassen , well er unfähig war , den Werth der
Kaimes zu heben. Kiani ist sein Nachfolger . Die „ Times "
veröffentlicht eine Depesche Odo Russei ' s an Salisbury vom
10 . d. M -, worin Odo Ruffel bedauert , daß die projektirten
deutschen Eisenzölle das englische Eisen gänzlich vom deut¬
schen Markt verdrängen würden . Der Botschafter erfährt
aus guter Quelle , die Eisen - Enquetekommission werde wahr¬
scheinlich einen Schutzzoll von 50 Pfennigen der Zentner
befürworten .

fi St . Petersburg , 29 . Jan . Laut offizieller Meldung
sind im Gouvernement Astrachan seit 26 . d. M . keine rpi -
drmischen Kranken mehr vorhanden ; alle Maßregeln sind ge¬
genwärtig auf Desinfektion und sanitätspolizeiliche Vor¬
kehrungen konzentrirt .

fi Bukarest , 28 . Jan . Im Senat erklärte der Justiz ,
minister auf eine Anfrage Börescu 's , die Regierung werde ,
nach Einvernehmen mit den Kammern , die Initiative wegen
Revision der Verfassung ergreifen . — Die Deputirtenkammer
genehmigte den Artikel 1 des Budgets des Ministeriums
des Auswärtigen , womit die Ernennung der bevoÜmächtigten
Minister bezhw . diplomatischen Agenten in Berlin , Brüssel ,
Bern , Belgrad , Konstantinopel , London , Paris , Rom , Wien
uud Petersburg genehmigt erscheint.

fi Kalkutta , 28 . Jan . Die Ghilzais setzten die Feind¬
seligkeiten gegen Jakub Khan fort , dessen Autorität außer -
halb Kabul schwindet . Schir Ali soll in Mazaricheriff sein .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom SS. Jan ., die übrigen vom S8. Jan .)

fi Kassel , 29 . Jan . Der berühmte Augenarzt Geh .
Rath Or . Benedikt Stilling ist gestern Abend 6 Uhr nach
längerem Leiden gestorben .

fi München , 29 . Jan . Die hiesigen Gerichte sprachen
aus , der Artikel 17 des Handelsvertrags mit Oesterreich
sei vor der Zustimmung des Reichstags wirkungslos . In
Folge dessen wurden gestern hier die Waggons der Elisabeth -
Bahn und in Regensburg zwei Dampfschiffe der Oester -
reichischen Donau - Schifffahrt - Gesellschaft beschlagnahmt .

fi Müschen , 29 . Jan . (Kammer .) Krämer begründet
seinen Antrag : Der König wolle die Bundesraths - Bevoll -
mächtigten Bayerns anweisen , dem Gesetzentwürfe betreffend
die Strafgewalt des Reichstags ihre Zustimmung zu ver¬
sagen . Jörg erklärt Namens seiner Parteigenossen : dieser
Antrag besitze ihre volle Sympathie . Der Ministerpräsident
erklärt : die Regierung habe diese Angelegenheit der gewissen¬
haftesten Prüfung unterworfen , hege aber die Anschaung , daß
sie nicht gut thun würde , ihre sachliche Ansicht auszusprechen ,
bevor der Bundesrath über die Frage verhandelt habe . Dies
sei hier desto mehr geboten , weil die Sache den Reichstag berühre .
Daher müsse die Regierung Bedenken tragen , sich heute
bindend zu erklären . Hierauf wurde der Antrag mit 130
Stimmen gegen eine angenommen .

fi Wien . 28 . Jan . , Abends . Der Ausschuß des Abge¬
ordnetenhauses behufs Berathung der Angelegenheit der Ein¬
verleibung von Spizza nahm den Antrag an , die Berathung
bis zur Genehmigung des Berliner Vertrages durch beide
Häuser des Reichsraths zu verschieben , und ferner den An¬
trag Herbst , daß die Regierung die dem ungarischen Parlament
gemachte Vorlage über Spizza dem Ausschüsse zur Kenntniß
mittheile .

fi Paris , 28 . Jan . Das Journal „ Soir " meldet : In
dem heute Vormittag stattgehabten Kabinetsrath Unterzeich¬
nete Marschall Mac Mahon das Dekret , durch welches die
Veränderungen im Justizpersonal verfügt werden , als aber
die Frage der großen Militärkommandos zur Erörterung
kam , erklärte Marschall Mac Mahon , er könne derartige
Entschließungen nicht annehmen , er müsse ablehnen , die Armee
zu deSorganifirrn , und überlaffe eine solche Verantwortlichkeit
Anderen . Nach diesen Worten verließ Mac Mahon den
Sitzungssaal .

fi Paris , 28 . Jan . , Nachts . Die Minister konferirten
Abends mit den Delegirten der Majorität ; diese erklärten ,
daß die Majorität den Marschall nicht stürzen möchte , aber
seine Demission annehmen werde , und forderten den Mi¬
nister erneüt auf , auf die Unterzeichnung des Dekrets zu
dringen ; im Falle der ferneren Weigerung des Marschalls
werden die Minister den Kammern die Lage vorstellen und
demissioniren . — Der Bericht der Untersuchungskommisfion
empfiehlt die Jnanklagefiand -Versetzung des Ministeriums
vom 16 . Mai .

fi Paris , 29 . Jan . , Morgens 8 Uhr 24 Min . Es
wird versichert , daß Marschall Mac Mahon und Dufaure
noch gestern Abend eine Unterredung hatten . Dufaure habe
dem Marschall die Konsequenzen seiner Weigerung , das
Dekret betreffend die höheren Kommandostellen zu unter¬
zeichnen , vorgehaltcn , der Marschall aber erklärt , auf seiner
Weigerung beharren zu müssen .

Staatspapiere .
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10S i A . -Amerika 6 Mond »
101' /g ! 188Sr von 1868

., 5"/, dko. 1904r
95-/, v . 1864)

88 3°/o Spaiüfche
Volle französ . Rente

53 93 4' ,, ° , LarlSruher

63" ,

5-S ' /.
97

97 -/.

87 ' /.
81 »!.

S9-I

101
14

IIS
101 »/.

Aktien und Autoritäten .

Ateichsbauk
Badische Baak
Deutsche Aerekusvauk
Darmstadter Muk
Hrsterr . Natlonakvauk
Hesterr . Kredit -Aktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche tzffektenSank
4 ' /, --/ , pfälz. Maxbahn 5(X) fi.
4o/oHesi . Ludwigsbahn SüOfl.
8 «/o bst. Kr ». Staatsbah «
So/,, „ Süd -Lombarde »
» "/« .. Aordmestb . -A .
5°/,Rud .-Eisnb. S .Em.200fl.
5»/, Böhm . Weftb.-A . SOV fl.
3 °/„ Aranz -Asses-Kiseu».
5°/oElisab . -B . - Akt. L200fl .
Kanzler
b"/vMähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5°,î 8öhm.Wcstb.-Pr .i.Silb .
S°/«Elisab .B .-Pr .i.S . 1.Em.
b»/, dto. „ LLm .
50/« dto. steuerfr . 1873 „
5»/o do. (Neumarkt -Ried)

151-/g
102-/.

l ! 20,
669

182'/.
84' , ,

114°,»
lIZ '/z

66
208' /,
54 -/,
94'/,
N ' /r

109' /.
136

187' /.
53

78^
68'/.

bch^ onau-Dran
SA Kran, -Aases -Prior .
8--/0 Kranpr. Rudolf-Prior,

von 1867/68
5-V̂ ronpr .Rnd.-Pr .v . 1869
SsM .Nrdn >eflS . -D .t^ i.
b°/, „ „ 1-rt. S .
5°/g Vorarlberger
b°/,Ung- r .Ostb .-Pri °r.i.tz.
5"/Migar .Nordostb .Prior .
SAUngar .Galiz.
5->/.Ungar. Eis .-Anl.
N-/Mr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
8--, . Sstr. Süd-Lomb.-Pr .
SAösterr .StaatSb.-Pr .
3"/,österr.Staat - b.-Pr .
8*/gWien .-Pottendorf -Pr.
8"/vLworn.Pr., rar. 0,0 0 v,
SA Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandoriefe Thlr .
4' /.°/° . ..6«/, Pacific « eukal
6»/, SLdl. P« . Missouri

53

85»/,
7V

54
67»/.

54
78 ' /,
83»/.
47 »/ ,

100 '/.
69»,,
76 »/.
45»/.

101 '/.
86 »/.

105»,,
S4' /,

Aukehensloose » ud Prämienanleihe .

S ' /, °/<-Prenß .Präm . IVOTHl. 146-,.
Eöln -Mindcner 100-Thaler-

Loose 116»,.
Bayr . 4 "/g Präwien -Anl. 124' /,
Badische 4 °,/, dto . 122' /,

„ 3b -fl. - Loose 150 -
Braunschw . SO-Thlr . -Loose 82.20
Grvßh . Hessische L5-fi.-L« ose —
Aubbach- Gunzenhaus . Loose 27.30

Oestr. 4A250fIL °osev .1854 100
„ 5«/^ 00fl.. „ v.1860 109»/,
„ lOO -sl.. Loose v . 1864 258 .—

Ungar . Staar - looie 100 fl. 147. —
Raab - Grazer lOOTHlr.Loose 71
Schwedische lO - Thlr .-Lovse 45 .80
Finnländer IN-Thlr .-Lvvs« —.—
Meininger 7-si. .Loose 19 .60
Z ^ ldenbnrger40-Thlr .-L. 117 ' /,

Wechselkurse , Kokd uud Silber .

London IPsd . St . 4°/o 20.39
Pari - 100 Arcs . 3°,g 80 .95
Wie « 100 fll.öftr.W. 4' /, »,, 173.40
Diskonto . . . l .S . 4 A
Hslländ . 10. fl. - St . Mk . 16.—

Heudeuz

Dacoteu . . .
Sv-Kraucs -Sl .
Lngl. Sovereign-
Rassische Imperial
Dollar - in Gold

stk.

Mk. 9.5S- 57
. 16.18 —SV

SOLO - 35
16.67 - 7S

4.17- 20

Werkluer WSrse. 29. Jan . Kreditaktiea 379.50 . Staat - bahn
415 .— . Lombarden 111 .50, Di- c . Eommandit 124.70, Reich - bauk
151 .70 Teneenz : fest.

Wiener Parse . 29 . Jan . Kreditaktien 210.25, Lombarden
— .— , Anglobant — , Napoleon- d'or 9.33'/, Tendenz: rahig .

Aem -Pork , 29. Ja « . Gold ( Schlußkar - ) - .
Wettere Kaudelsuachrichte « in der Beilage Seit « lll

fi Paris , 29 . Jan . Ministerpräsident Dufaure konferirte
heute Vormittag mit Mac Mahon . Das Ergebniß ist noch
unbekannt , aber cs wird allgemein geglaubt , Mac Mahon
halte seine Entschließungen aufrecht . Der Mmisterrath tritt
morgen vor den Kammersitzungen in Versailles zusammen ,
um über die Lage zu bcralhen . Das Gerücht , die Haltung
Mac Mahons sei durch ein Schreiben des Bischofs von
Angers bestimmt , ist vollkommen falsch ; Mac Mahon erhielt
keinerlei Brief des Bischofs .

fi Loudo «, 29 . Jan . Die Grubenbesitzer und Gruben - I
arbeiter in Süd - Iorkshire und Nocd - Derbyshire kamen j
überein , ihren Lohnstrcit einem Schiedsgerichte zu unter¬
breiten . Dem „ Standard " wird aus Khost vom 27 . d . M .
gemeldet : Vali Mahomed , Halbbruder Schir All ' s , sei auf
dem Wege nach HazarpiS , um sich General Roberts zu
unterwerfen . Bali Mahomed hatte Ordre , nach Kabul zu

Witteruugsbeobachtuugeu
der metco cologis,yea Ztal -on Karlsruhe .

Therarr» FeuL- '
Baro - sreltt rigtnt « Wind.m« er. <̂ . Proc . !Januar *

28 M»z«. 2l!dr 755 .7 si- 10 81 NE.
AaLt « SUdr 755 .6 si- 1.4 84 ,

29. Är »s. 7llbr 755 .7 0.3 90 7 „

Himrüil. > BkMkrkuug

bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 30 . Jan . 1 . Quartal . 17 . Abonnements -

vorstcllung . Zum ersten Mal : Zwischen de« Glocke « ,
DraMolet in 1 Akt , von Jensen . Durch ' s Ohr , Lustspiel
in 3 Akten , von Jordan . Anfang ' /,7 Uhr .
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F .20. 2. In Unterzeichnet« erschien soebrn und ist durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen : AnLer turrg

sür den

Turnunterricht in Knabenschulen .
Ul. Theil.

Die Herüthe- und Heselffchafts -Aeljungen .
Hon

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turvlehrec - BildungSanstaU in Karlsruhe .

Geh. Preis 3 Mk .

Dieser Tde 1 ist die schon längst erwsltrtc Ergänzung zu den schon in Ster
Auslage erschienenen

! . Thril :

Das Iekrverfrrliren im Turnunterriekt.
Geh . Preis 1 Mk. 60 Pf .

Il . T h e i l :
Die Oränmws - , Frei- uncl Stsbüdunaen .

Geh. Preis 2 Mk 20 Pf .
Karlsruhe , Ende Januar 1879 .

» r » I« l '
sche Hofbuchhandlung

FL1 . 1. KarlsruheGeneval 'Bevsammlung
des

'

Vferdezucht-Vereins Karlsruhe.
Rach Maßgabe des z 21 de» Gesellschafts-Statute » wird die ordentliche

VII . General-Versammlung
aus S »« nta - den S3 . Februar d . I , Morgen « LL Uür , im Garten -
Pavillon des Gafthoses zum Grüne « Hof dahier , anberaumt .

Tages - Orduu ng.
1 . Rechenschaftsbericht de» Vorstandes.
S . Bericht de » AuffichtSra' heS.
S. Ertheilung de» AbsolutoriumS und Bestimmung über den Reingewinn .
4 . Neuwahl de » BerwaltungSratheS (Vorstände») und de » AusfichtSrathe».

Den GesellschastSmitglieüern werden die nach § 27 der Statuten nöihigen
Stimmkarteu am Eingang zum Lokal überreicht , und ist eine möglichst zahlreiche Be-
theiligung « ünschenSwerth.

Karlsruhe , den 28. Januar 1879.
Der Vorstand :

Heinrich Müller.

Universal Magen Pulver
von hü . F. W . Sarella in Vrrtin, Schmidstraße 46.

Bewährte » Han » - und Schutzmittel gegen olle Verdauung « beschwerden ,
Appetitlosigkeit, Magevkatarrh . Mageukcampf , Nieren - »ad Sallenleiden , Sad -
brennen u . s auch al» — Speisevnloer zu emvfehleu.

In Schachteln za 2 Mark 50 Pf . uvd l Mark 50 . — Versuch -Portionen
gratis . Nievrrl,gen in allen Städten gesucht. F S8 . 1.

F .29 . Karlsruhe .
Rheinische Kaugksrllschasts - Aktieu .

Für eine Anzahl dieser Aktien , welche
durch meine Vermittlung zu billigem Eourse
zum Verkauf gelangen sollen , «ollen gef.
Angebot« uni « Angabe der Stückzahl »nd
de» Preise« bei mir eingereicht werden .

« arlSruhe Leopold Bloch.

D 994. 2 . Sine sachverstäodige gebildete
Dame , die geneigt ist , die VeakÜcki »

tung eines Kochbuches zu
übernehmen , wird gebeten , ibre Adresse
durch dir Aanoucm -Expedittoa vou Kr « «r .
ckk«»»»« t»o «» Zk.
uni « Zk 0484k zu übermitteln (318/1)

D .996 2 . MannheimJchsuche einen

Referenden
zum alsbaldigen Eintritt .

Anwalt l »r Köhler .

D .863. 3. Da «

Schloßgut Kappel¬
rodeck,

unmittelbar üb« de» Höhen de» Städtchen »
Kappelrodeck . dem Mittelpuvkie de» reizen-
»eu Kopplerihale» gelegen , in seinen Ge-
böudea vorzüglich erhalten , mit weithin
führender Rundschau , vorzüglichen Weia -
b« g»-Anlagen, prächtigem Wald und gutem
Feld , alle» um da» Schloß herum gelegen ,
ist a»S freier Hand za verkaufen.

Da » Schlvßgut eignet sich z» einem an¬
genehmen Herrschastfitz und kann jederzeit
unter Führung de» Verwalter » eiugesehea
« « dm , ebenso find daselbst die äußerst
günstigen KausSbedingungeuzu erfahren.

D .S31 . 2. Biebrich .

Pserde-Ber-
steigerung .

Au» den Herzoglichen Stallungen zn
Biebrich » . Rh . « erd- » am SO. Februar
l. I » ., Vormittag » 10 Uhr , meistbie¬
tend versteigert:

5 Reitps erde (Jagdpferde ), darun¬
ter «in Schimmel , Doppelpouy, vor¬
zügliche» Dameopferd ;

ein Paar leichte , sehr elegante mg -
lisiye Earrosfier» , früher Reitpferde,
lichtbraun ;

ei » Paar PhaStonpferdr , bnakelbrmm,
sehr sicher und elegant ;

eia Paar sehr schöne englische Dop¬
pelpouy», Füchse , zuverlässig, sür eine
Dame , zum Reiten wie Fahren ;

6 GebirgSpoay » , Hntzullm und
türkischer « , ?e , sehr sich« nud «er-
traut gnitten nab gefahren; auch sür
Damen wie Sind « geeignet.

Die Pfnde können 8 Tage vor d« Ver¬
steigerung in den Nachwittag»stauden von
S dt» 5 Uhr in dem Herzogliche « Mar -
stall zu Biebrich besichtigt wrrdm und er-
theilt b« Herzagliche H»sthi« arzt Wrisser
nähere » usknust.

Biebrich, den 21. Januar 1879.
Herzoglich Noffauische Marstilverwoltu »,

F .2S. « che ca ..

Gasthausverkauf.
EI ist in hiesiger Stadt ein Gasthaus

unter sehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Dasselbe würde sich mit gerin¬
gen Kosten za einer Bierbrauerei sehr gnt
eignen, auch könnte der schönen Lage wegen
jede» Geschäft darin betrieben werdea.

Anfragen an die Expedition diese» Bl .

^ Für 10 Mark
10 ganze Met « schönen Kleiderstoff ,
8 , „ karrirte » Bettzeug,
1 schöne» «voll. Dame « -U« fchla,et » ch,
1 wollenen Cachemir Ehatvl ,
3 St . weiße Tasche « tücher rein L -ineu,

vrrsmdet Alle» zusammen gegen Postnach-
uahwe von Lv Mark oder vorherige Ein -
sendan, die Fabrik von A . Lryser in Ber -
liu , 34 Wallu « lheat« ftr. 34. (11-751/1 .)

F .26 . 1. Straßburm

Verkauf io Folge
Fallimentes .

Montag den 17 . Februar 1879 ,
S Uhr Bormitiag » , im Loeal d« Börse ,
1« Vlcklvl E » Schloff«
gaffe Nr . 22, aas Auftehen de» Syndike de»
Fallimmte » von Mayer und Aberle ,
Kausleut« zu Straßborg wohnhaft , wird
zur öffentlichen Versteigerung d« nachher
bezeichnet ««, van diesem Fallimente abhäu-
geaden Maaren geschrittenwerden, nämlich:

Kaffe « von verschiedenen Sorten , al»
Mola , Bourbon , Leylvn plaatation , Relg-
h« rh , Java , grün and gelb , Padoag , Oua -
temal», Rio . Eosta-ric», Santo », u a.

) uuv« zo«» im hie -

A4 Säcke verzollt, in dm Magazinen
»« Falliten lagernd.

Bürgerliche Rechtspflege .
vedtagterZahluogsdesehl.

« S8S Nr . 736 . O b e r l i r ch.
In Sachen

I . H Balser in Veugenbach
gegen

Franz Xaver Kupserer in
Erlach, z. Zt . flüchtig ,

wegenForderur a von 36 M .
nebst 5 Proz Zinsen vom
1. Januar 1878 , herrührend
au» Sans » am Jahr 1877,

« geht auf « nsuchea des Ilagendea TheileS ,
Beschluß .

Dem biklagten Theil « wird avfgegeben ,
binnen vierzehn Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichnet «» Forderung zu befriedi¬
gen , - oder zu « klären , daß er die gericht¬
liche Berhandluvg der Sache verlange, widri¬
genfalls die Forderung auf Anrufen de»
klogeuden Theil- sür zugestauden erklärt
würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann innerhald der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Bericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aosgegeben,
einen am Orte de» Gerichts wohnenden
Gewalthaber anfzust' lleu , widrigen» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , lediglich an der GerichtStafel
angeschlagen würden .

Oberkirch, den SO . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Ganten .

G .985 . Nr . 2711 . Lörrach , « egen
die Aktiengesellschaft , Salzwerk Wyhleu "
ia Wyhlen haben wir Gaul erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»-
und VorzugSversahreu Tagfahrt auberaumt
ans

Dienstag de » 18 . und Mittwoch
den 19 . Februar 1879 ,

jeweils Vormittag » 8 Uhr
beginnend .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Bantmafse machen wollen , aufgesor-
dert , solche in der augesetzteu Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ansschlaffer von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich anznwelden
nud za^ leich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UuierpfandSrechte z« bezeichne », sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel adzutrelm .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffe-
Ppegrr und ein BliiubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , snd e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung dek Maffe-
»llegerS und GlLubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als d« Mehrheit d« Erschie¬
nenen deitretend angesehen werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt
eine« dahier « ahnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkeautniffe mit d«
glichen Wirkung , wie wenn sie d« Partei
eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersendet we - « en würden .

Die Zeit de» Tutdrucher de» ZahlungS -
uuoermSgen» wird nachträglich festgesetzt
werden.

Lörrach, den 27 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Louck
G .S9S. Nr . b1S8 . Karlsruhe . Rach-

dem gegen den Nachlaß de» -s- Privatier »
Gustav Krutz dahier durch diesseitige » Lr -
kenatniß vom 12. Rovbr . v. I . Gant er-
könnt morden ist , so wird nnnmehr zum
Richtigstellung» - und BorzngSversahreu
Tagsohrt auberaumt ans

Freitag den 7 . Februar 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr

(AkademiestraßeNr . L, Zimmer Rr . SS) .
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantwaffe machen , aufgesor-
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Au»schlnffe» schriftlich oder mündlich
anznwelden, etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfandirechte zu bezeichnen , veweirnrkondeu
vorzulegen ad« den vewei » durch andere
Beweirmittel anzutreien .

Ja derselben Lagsahrt wird ein Maffe-
pslcger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg- ob« Rachlaßvergleich »« sucht und
in Bezug aus Botgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffrpslegers und GläubtgerauS -
schuffe» die Nichrnscheinmdm als der Mehr¬
heit d« Erschienenen beftretend angesehen
« « den.

Die im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnugSgewalthab« zu bestelle» , widriarafall »
« eitere Verfügungen und Erkenntmffe mit
d« Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch d« Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 23 . Jaunar 1879 .
Großh . bod . Amt»gericht.

Nothweiler .
« 963. ! Nr . 4634. Heidelberg » «.

geu Gastwirth Wilhelm Wettstein zam
RussischenHof hi« haben wir Gant erkannt
»nd Ta,fahrt znm Richtigstellung», und
Vorzug «>»ersahi- -> aas

Montag den 3. März ,
Morgen » 9 Uhr, ;

anberaumt .
E» werden nun Alle, welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dies«
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlüsse »
von d« Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich «der mündlich
anznwelden »nd zugleich die etwaigen Bor -
zugS- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anmeldende geltend machen will,auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzn
leßen oder den Beweis mit andern Beweis
Mitteln anzutreten .

In derselbenLagsahrt wird ein Bläubi
gerau- schuß ernannt , auch eia Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug ans Borg »« -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an-
gesehen « « den.

Die im AnSlande wvhuenden Gläubiger
haben längstens bis za jen« Lagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche »ach »eu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glet -
che« Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung », « «
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im AnSlande wohnenden Gläubig « «,deren AusenihaltSort bekannt ist , durch di«
Post zugeseadetwürde».

Heidelberg, den Sb. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
« .947. Nr . 1IS7 . Bühl .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen die Berlafsenschast der
Franz Sale » Schmidt Ehe-
ftau , Ursula, ged. Köhler, vou
vühlerthal betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht , »gemeldet haben , werden hi« ,
mit von d« vorhandenen Masse auSge-
schloffen.

Bühl , den SS. Januar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

E t s e v l o h r .
VermSgenSabsondernngen .

G.988. Nr 339 Mannheim . Die
Ehefrau des Schreiner » Michael Elsaß ,
Franziska , geborene Götzmonu, von Roth
wurde durch VersäumungSerkennlnft ; vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihre» Ehemannes abzu-
sonderu.

Die« wird hiermit znr Kenntnis der
Gläubig « gebracht .

Mannheim , den 4 . Januar 1879.
Großh . Kreit - und Hosgericht.

Eivilkawmer.
v. B o o l.

Mechler .
Zwanasversteigernngea.

G .978 . 1. Karlsruhe .

Übersteigerungs-An¬
kündigung.
A «

tag dem 14. Februar 1879,
Nachmittag » S >/, Uhr ,

werden tie dem Privatmann Joseph
Schott dahier gehörigen, von demselben
an» der « anlm -ffe de« Fuhrmann « Jo¬
hann Feldmann dahier « steigerten
nachbeschriebenenLiegenschaften auf dessen
Kosten und Gefahr im Kommission » ,
ztmmer de » Rathhausr » dahier einer
zweite » Versteigerung auSgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzvngSprei» auch nicht geboten wird.

Beschreibung de
^
r Liegenschaften .

Der an der Schützenftraßr dahier unter
Rr . 89, einerseits neben Johann Jocker»,
anderseits neben Sigmund Rieger gelegene
Bauplatz iw Flächeninhalt von 1 Ar 79
Meter , sawmt dem daraus sich befindlichen
Schopf.

2.
Da » an drr Wielaudistraß « dahier unt «

Nr . 28, einerseits neben Leopold Wols-
müll« , anderseit» neben Gigwund Rieger
gelegene Anwesen im Flächeninhalt von 2
Ar bS lUMeter mit daraus befindlichem
Ouerbas , Steuer , Stallung und darüber
befindlich « Wohnung ,

im Ganzen taxirt zu . 10,820 M .
Der »om ZnschlagStage an mit b "/, , a

»« zinsende Steigeruugserlö » ist za baar
und »« Rest in drei JahreSierminen , Mar -
ttai 1879 , 1880 und 1881 zahlbar. Die
nähere« BersteigerangSbedivgungm können
inzwischen im Geschöft »zimmer de» Unt« .
zeichneten, Langepr . Nr . 70, eine Treppe
hoch (zunöchft dem Marktplatze), «ingesehm
« erden.

Karlsruhe , den 17. Januar 1879.
Großh . Notar

O t t.
Strafrechtspflege.

llrtdtll «ver!L»tllUi .
» .970. Sect . HI . Rr . 176. Straß ,

barg . Durch kriegsgerichtliche» Erkennt-
niß »om 18. d». , bestätigt vom kommandi-
reubea General de» 1b. Armeecorp« am 23.
b»., stnb

1. drr Mn »ketier Karl Wilhelm Wat¬
te r der 6. Eom ». 2. Riednschlestschrn
Jufaaterie -Regimeut » Nr . 47, geba¬
ren z» Lahr, Amt Lahr, «nd

2. »« Di «psfitiouS-Urlaader Gefreiter
O »ear Br » gger der 11. E,mp . 7.
Rheinischen Jnfmterie . Regiment»
« r. 69 , geboren zu Fartwaugeu ,
Krri» Lriberg »

für Fahneuflüchiige (Deserteur -) erkläreund ein Jeder za eiuer Geldstrafe von S<XtMark verartbellt worden.
St ' oßdurg , d- u 26. Januar 1379.

König!. Gericht der 31. Division .

Berm Bekauutmachnuge «.
F .S7. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Regiment

'
solle»die nochstehend »« zeichneten Gegenstände

in Lieferung gegeben werde» :
4000 Met « graue Futterleinwond , 80.

cm breit ,
800 Met« blaue Futlerkeinwaad , 84

om breit,
2800 Meter Hosendrilch, 80 cm breit,1800 , JackeudrUch, 84 , „4400 , Kollikot zu Unterhosen, 84

cm breit,
110 Met « Fntterboy ,
400
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300

goldene gtatt« Treffe«,
» . Fransen ,
» weißleinene Franse «,
„ » Lambaurborde ,
„ rothe Nr -Schnur ,Garnituren goldene Eaatille »,

„ weißleiuene Litze«
für Unteroffiziere,

1300 Garnituren weißleiuene Litzen sür
Gemeine,

1500 Dutzend WaffeurockSknäpfe,170 „ Taillenkuäpfe,, 70 . Nr . - .
2470 Stück HalSbitidrn,
,3300 „ Hemden von blaugestreiftenr

Kallikot,
394 Paar Lederhandschnhe ,
360 compl. Helme mit toinb. Beschläz

und Abschraub-Spitze,100 Tornister ohne Nadeln ,240 Paar Tornisterriemeu ,240 Stück Leibriemen mit Schloß,860 Paar Kochgeschirrriemen ,ISO „ Patrontoschen ,27 silberne Portepee »,1000 Stück Loearden für Mützen.
Bewerber um diese Lieferung wollen ihrr

Offerten unter Beifügung von Probe » bi»
zum 20. Februar 1879 einsenden.

, Berücksichtigt « « den nur Proben von
j «onz guter Qualität . Die eingesandte«

Proben « erden »ar dann , wen» solche» ge¬
wünscht wird , unfrankirt zurückzesend et.

Für die überlassenen Proben wird nur
in dem Falle eine entsprribenbe Vergütung
gezahlt, wenn solche , mit Rücksicht auf ihre
Beschaffenheit , in die diesseitigenBestände
einrangirt werdea können.

» arttrnhe , den 28. Jaauor 1879 .
Königliche » 1. badische» Leib - Greuadl « -

Regiment Rr . 109.

Fre

F .S2. 1 . Rr . 82. Schönau bei Heitel -
berg.

Holzversteigerung.
An» dem Damäneuwalbe Waldecker --

Schloßwald , Abth . Bergwald , ver¬
steigern wir

Mittwoch den b . Februar d. I . ,
vormittag » 10 Uhr ,

im Lasthan » zam Löwen ia Heilig -
kreuzsteinach

mit vor,seist bi» znm 1 . Oktober d . I .
189 Stück lärchene Nutzholzstangen, IbO

Stück läcchrne Hopfenstangen 1 : Kl. , 3bO
Stück U . « l . 225 Stück Hl . El . . 2S Skück
IV. El . und 50 Stück Bohnenfteckeu; ferner
209 Ster lärchene», 163 Ster sorlene» und
135 Ster gemischte » Prügelhol , l . El .. 41L
Ster gemischte» Prügrkhol , II . El . (Kohl-
Holz) «nd wkhrer« Loose nnausderritete »
Reirbaiz .

Schönau b . Heidelberg, den 27. Jan . 1879^
Großh . bad . vezirttforstei .

V « g ».
F .21. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung de» Lagerbuche » »on der

Gemarkung Hochstetten ist,ft » Folge höherer
Ermöchtiguug, Tagfahrt mif Montag de»
3 . Februar d. I ., Vormittag » S Uhr, in da»
dortige Rathhau » auberaumt .

Die Grundrtgenthüm « dieser « ewarkpn »
« « den unter Hinweisung aus Art . 6 letzter
Absatz der landesherrlichen Verordnung vo«
26. Mai 1857 hieoon in Kenntniß gesetzt
und anfgesordert, da, wo zu Gunstnt ihr«
Gouodftücke Grunddienstbarkeiten bestehen ,
solche not« Vorlage der darauf bezügliche »
Rechtrurkunden dem Unterzeichneten zu»
Einträge in?» Lagerbuch anzmaelden .

Karllruhe ^ deu 28 Jouuar 1879 .
Ganter , Bezirktgeoweter .

F .16 . Nr . 19 . Merchingen . Die
Stelle eine» Religioatlehrer », Vorsänger »
und Schächter» ia der isr. Gemeinde Hoia -
stadt , Amt» Bachen , wird hierdurch mit
einem jährl . Geholte von M . 700 , geräumig«
freier Wohnung , dem Schnlgelde van 86
Schülern 4 M . 2 , den üblichen Schächter¬
gebühren und dm nicht unbedeutenden Re«
beueinküafteu an» dem Borsängerdiroste
zur Bewerbung »»»geschrieben . Meldung »»
mit Besähigunglzeuguiffm find bei d«
Unterzeichneten innerhalb 4 Wochen eiaza -
reichen .

Merchingen , den 27 . Januar 1879 .
Die vefirttsyaagoge .

Flrhinger , vezirkirabb .

(Mil eia« Beilage.)

Dr « ck » nd » erl « g der G. Br » » « ' sche » Hsfb « chbr» ckr,,i.
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